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Das srändige Ein- und Aus-
schalten des Senders, das zelt-
raubende Hin' und Herfahren
zu'ischen Zi.rich lr{adesimo
und Como hatte 1983 ein Ende'
Radio 24 hatten eine Diskussion
über die Einliihrung des Privaten
Rundfunks in der Schweiz verur-

sacht. Plötzlich war mögliclq u'as

sich Schawinski vier Jahre zuvor
nicht hätte üäumen lassen: Das
Monopol der SRG wackelte, Pri-
vabender sollten in allen größe'

ren Städten zugelassen werden'
Von Anfang an, als die Lizenz-
ausschreibung noch gar nicht an'
gelaufen \r'ar, h-ü klar, daR ei'

nem Sender die Lizenz ganz si-
cher ist: Radio 24. Denn Roger
Schawinski und sein Team er'
möglichten durch ihr riskantes
Untemehmen erst die Einfüh-
rung lokaler Privatstationen'

So konnte der siegessichere
Schawinski Setrost die Sendean'

lage auf dem Pizzo .GroPPera
sa-mt SruOio in Como dem verle'

glr :urg Marquard verkaufen'

öer *urde mit seinem Radie24'

Nactfotger Sound-Radio" nie

so recht gJücklich und stellte we-

nie später das Projeh ein'
\ilituend der einmonatigen

SendePause von Radio 24 war

ichawinski unterdessen mit

iechnit und Mannschaft in

neue, großzügig gestaltete Stu-

dioräume in der Zii'richer Kon' I
radstraße umgezogen' Der Ra'

JitPit t war zum ersteorrd of-

fiziell und staatlich anerkannt'
Seine Rücli]iehr aus ltalien

machte der immer auf PublicitY

bedacbte. clevere RadiqMacher
in einem Werbecag bekannt'
Der Radio24-Boß und seine

Mitarbeiter entenen, verkleidet

als Pirateq ein im Hafen des Zü'

richer Vororts Stäfa liegendes

Freibeuterschiff und nahmen
Kurs auf die Stadt an der Limmal
Dort lie8cn sie sich vom Stadt'
präsidenten Thomas Wa8ner die
Schlüssel der Stadt übeneichen
- in Anwesenheit Hundertcr ju'

belnder Radio2SFans.

Seit dem l. November l9E3
sendet Radio 24 direkt aus Zü-
rich - mit einer bescheidenen
Sendeleistung von nur 50 Watt,
heute auf der Frequenz 102.8
MHz. Die Anfangseuphorie ist
längst verfloger\ tirglich müssen
sich die einstigen Piraten gegen
die zahlreiche Konkunenz be-
haupten. Nur wenige Mitarbei-
tcr der ersten Stunde sind heute
noch dabei, viele kamen in ande-
ren Medien unter oder grfinde-
ten eigene Radiosender. Polo
Hofer besang anli8lich des Sen-
destarts aus den Züricher Stu-
dios in einem Radio2*Lied,
was sie auch nach den vielenJah-
ren noch verbindet: J bliiebe en
Pirat" so lang miis Herz na
schlaacht.' Eckhard Müller

frror3-C, Das Kem-Sendegebiet von Radio 24
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